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Amtliche Wekarmtmachunge« .

Den Ortsbehörden
für die Arbeiterverstchermrg

gehen zwei Formulare für Abrechnungsurkunden und
zwei Formulare für Auszüge aus dem Marken¬
abrechnungsbuch zu , um nach diesen Mustern die
vierteljährigen Berichte an den Bezirksvertreter der
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt gemäß
der Geschäftsanweisung LZ 11 und Z 13 zu er¬
statten .

Calw , den 16 . Febr . 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

An die Ortsbehörden für die
Arbeiterverstchernng .

Da ein Theil der Ortsbehörden für die Arbeiter¬
versicherung , entgegen der ausdrücklichen Vorschrift in

: H 17 der Geschäftsanweisung L , unter dem Vorwand ,
daß noch ein genügender Vorrat von unentgeltlich
gelieferten Beitragsmarken der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungsanstalt vorhanden sei, es unterlassen hat ,
die eingezogenen Versicherungsbeiträge sofort zum An¬
kauf neuer Marken zu verwenden , auf diese Weise
aber eine bedeutende Einnahmesumme nicht oder ver¬
spätet zur Ablieferung an die Versicherungsanstalt
kommt , so werden die Ortsbehörden zum Bericht in
fünf Tagen darüber aufgefordert , ob die eingezogenen
Versicherungsbeiträge in der vorgeschriebenen Weise

zur Ablieferung gebracht und die angeführten Be¬
stimmungen der Geschäftsanweisung vollzogen sind.

Calw , den 16 . Februar 1891 .
K. Oberamt .
Supper .

Tages-Neuiykeiten.
Herrenberg , 11 . Februar . Gestern nacht

geriet der 19jährige Glasergeselle Jak . Hahn von
Gültstein mit einigen Burschen von Altingen in Streit ,
zog dabei das Messer und versetzte dem Schmied
Jak . Renz einen Stich in die Brust , der den augen¬
blicklichen Tod desselben zur Folge hatte , und stach
den Joh . Reichert in den Unterleib , daß die Ge¬
därme hervortraten . Hahn wurde heute früh von
Landjäger Ballauf von Altingen verhaftet und ins
hiesige Amtsgerichtsgefängnis überführt .

Nagold , 12 . Jan . Neulich beging Fabr .
Sannwald seine silberne Hochzeit in schöner
würdiger Weise , indem er der Stadtkasse eine sehr
schöne Summe zuwies , wovon 50 ^ sofort an die
Annen verteilt wurden . Die langjährigen Arbeiter
seiner Fabrik empfingen je 5 und die Kleinkinder¬
schule in Jselshausen wurde ebenfalls mit einer freund¬
lichen Gabe von 50 ^ bedacht . Im Kreise seiner
Kinder und vieler Freunde erfreute sich dann noch
Sonntag Abend im Gasthof zur Post das glückliche
Jubelpaar herzlicher Glückwünsche .

Stuttgart , 9 . Febr . Man schreibt der
„Neck.-Ztg ." : Wie sehr manchmal wertvolle Vermögens¬
objekte mittels der Zwangsverkäufe im Konkursver¬
fahren im Preise herabgedrückt werden , zeigte der
heute erfolgte Zwangsverkauf einer hiesigen , erst vor
verhältnismäßig kurzer Zeit neu eingerichteten Buch¬

druckerei , deren Inhaber in Konkurs geraten ist. Die
Druckerei dürfte mindestens 12000 ^ gekostet haben
und heute wurde sie für 2300 ^ von einem Buch¬
binder ersteigert .

Stuttgart , 12 . Febr . Zug 169 von Calw ,
hier eintreffend mittags 12 .52 , kam heute mittag mit
einer kleinen Verspätung von Feuerbach weg , um
diese hereinzuholen fuhr der Zug so rasch von Feuer¬
bach hierher , daß er noch um 2 Minuten zu früh
eintraf und die Bremsen ihren Dienst teilweise ver¬
sagten . Auf der Drehscheibe stand noch ein Postwagen ,
der von der Bedienungsmannschaft der Drehscheibe
gerade noch rechtzeitig auf ein Seitengeleise dirigiert
werden konnte , als Zug 169 mit verhältnismäßig
großer Geschwindigkeit heranfuhr . Selbstverständlich
geriet die Zugsmaschine auf den Bohlenbelag der
Drehscheibe und brach mit diesen ein , was insofern
noch als ein Glück betrachtet werden muß , weil wenn
die Maschine das Drehscheibengeleis erreicht hätte ,
diese sicher auf den Bahnsteig herausgekommen und
möglicherweise Menschenleben gefährdet hätte . Nach
2stündiger Arbeit war die Lokomotive wieder auf das
Geleise gestellt . Niemand wurde bei dem Unfall ver¬
letzt. Gegen das Zugspersonal ist Untersuchung ein¬
geleitet . Schw . R .

Cannstatt , 11 . Febr . Bei der Ausfahrt
des Zuges Nr . 16 heute mittag 12 Uhr 5 Min .
aus hiesigem Bahnhof nach Stuttgart ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall . Kondukteur Fr . Seitz
aus Stuttgart , der sich außerhalb eines Koupewagens
befand , muß mit seinem Mantel hängen geblieben
sein und wurde dadurch gerade oberhalb des Durch¬
gangs vom Wagen geschleudert . Seitz fiel so un¬
glücklich gegen die unten am Durchgang befindliche
geschloffene Stakenthüre der vom Durchlaß zum Ge -

H k ^ 1 ^ O Nachdruck verboten .

WerfeHrnL .
Nach amerikanischem Motiv frei bearbeitet von A. Geisel .

(Fortsetzung .)
13. Kapitel .

Wenn Taubcrt bisher Sorge getragen hatte , sich Matthias in nicht allzu auf¬
fälliger Weise zu näh rn und sein häufiges Zusammentreffen mit dem . Niemand "
als durch den Zufall herbeigeführt hinzustellen , so zog er nach Empfang des Briefes
aus San Franzisko andere Seiten auf . Der Umstand , daß Matthias sich für einen
Anderen ausgab , verursachte Taube , t viel Kopfzerbrechen und da seine eigenen Re¬
flexionen keinen stichhaltigen Grund für die seltsame Täuschung zu Tage förderten ,
so entschloß er sich kurz, den nicht zu lösenden Knoten zu durchhauen .

Von diesen Erwägungen ausgehend , heftete sich Taubert gleich einem Schatten
an die Fersen des unglücklichen Matthias , und so gelang es ihm zu entdecken, daß
der „Niemand " mitunter höchst seltsame Wege einschlug. An einem regnerischen
Herbstnachmittag hatte Matthias , nachdem er scheue Blicke nach allen Seiten ge¬
worfen . das Haus durch die Hinterthür verlassen und die nach Rockwalde führende
Landstraße ein geschlagen. Taubert folgte ihm in einer Entfernung von etwa hundert
Schritt , er sah Matthias kurz vor dem Gute einen Seitenpfad einschlagen und schließ¬
lich in der Schloßkapelle verschwinden.

Taubert schritt geduldig auf der regendurchweichten Landstraße auf und ab
und es dunkelte bereits , als Matthias endlich wieder erschien und müden Schrittes
der Stadt zustrebte .

Sobald der Detektiv Matthias ins Haus hatte treten sehen, begab er sich in
ein nahe gelegenes Restaurant , kaufte eine Flasche guten Rotwein und verfügte sich
dann ebenfalls nach Hause , das heißt , er erstieg die Treppe welche zum obersten
Stockwerk fühlte und pochte mit kräftiger Hand an die Thür des von Matthias be¬

wohnten Zimmers .

Er waittte eine Wecke, ob r es erfolgte keine Antwort u, 'd so wiederholte er
sein Pochen in so nachdrücklicher Weise , daß die Thürfüllung Neigung zeigte, sichvon dem Rahmen zu trennen und Matthias erschrocken rief :

„Was giebt 's denn — wer ist draußen ?"
„Ich bin 's — Taubert ," eittgegnete der Detektiv .
„Was wollen Sie denn ?" klang es in gepreßtem Ton zurück.
„Na wahrhaftig — an Höflichkeit sterben Sie dereinst nicht." rief Taubert

lachend , „es hillt Ihnen aber nichts , ich will Sie besuchen, Herr Matthias ."
„Ich muß aber leider für Ihren Besuch danken - ich möchte allein sein"lautete die Antwort des „Niemand " .
„Thut mir leid — diesmal kann ich ni .lt nach Ihren Wünschen fragen KerrMatthias ; bitte , öffnen Sie ." ' ^
Als die Thür dennoch geschloffen blieb, rief Taubert mit Stentorstimme :
„Nun wird 's bald ? Ich habe etwas an Sie abzugeben , was ich mchtwieder mitnehmen kann , noch wag ." —
Daraufhin ward ein Schlüssel im Thürschloß gedreht und der Riegel zurück-

geschoben ; dann schlüpfte Matthias hinaus auf den Korridor und schloß die Thürhinter sich, während er mit zitternder Stimme fragte : ^
„Nun , was haben Sie den » so Wichtiges mit mir zu verhandeln ? Muhen

Sie 's kurz. Herr Taubert — ich bin müde und möchte schlafen gehen ."
Das matte Licht der im Korridor brennenden Lampe l eß das bleiche G -sichtdes „Niemand " noch bleicher und hinfälliger als sonst erscheinen ; Taubert nähertesich ihm von Mitleid bewegt und sagte freundlich :
„Warum wollen Sie mich denn nicht ins Zimmer treten lassen, Herr Matthms

wir könnten so gute Nachbarschaft kalten , wenn Sie etwas umgänglicher wären ."
„Ich will keinen Umgang " murmelte Matthias , indem er zur größeren Sicher¬heit seine Thür von außen abschloß und den Schlüssel in die Tasche steckte
„Na , wie Sic wollen ." brummte Taubert und dann tue Fla ,che aus derTasche ziehend , bot er sie ihm mit den Worten :
„Herr Wapping schickt Ihnen hier eine Flasche Rotwein - lassen Sie sichdenselben schmecken." ' ^
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so oft möglich gewesen sei , wie früher . Auch des
Münsterfestes gedachte der König , das einen bleiben¬
den Eindruck bei ihm zurückgelassen habe . Unter
anderem soll sich seine Majestät in huldvollster Weise
nach den persönlichen Verhältnissen des neuen Stadt¬
vorstandes erkundigt haben .

Von der Iller , 9 . Febr . Die Staaren
sind angekommen , aber leider bei 10 Grad Kälte , die
wir derzeit bei Nacht haben . Auch die Drossel hat
sich pflichtgemäß am Drosseltag , den 5 . Febr ., ein¬
gestellt . Mögen bald warme Tage kommen und milde
Lenzlüfte die eisige Kälte ablösen .

Gerabronn , 10 . Februar . Nach der heute
eingetroffenen telegraphischen Mitteilung hat bei der
allgemeinen deutschen Kochkunstausstellung in Berlin
die Hohenlohe ' sche Präservenfabrik hier die
goldene Medaille erhalten . Innerhalb 5 Monaten
sst es nun die zweite hohe Auszeichnung einer gol¬
denen Medaille und dies ist ein beredtes , ehrendes
Zeugnis für die Leistungsfähigkeit der Fabrik .

Wiesbaden , 13 . Febr . Ein auch für wei¬
tere Kreise interessanter Prozeß wurde heute vor
der 2. Strafkammer hier verhandelt : die Aktiengesell¬
schaft für Anilinfabrikation in Berlin klagte gegen die
Griesheimer chemische Fabrik . Die Inhaber und ein
Chemcker der letzteren wurden für schuldig befunden ,
durch Herstellung einer Farbe , welche die Berliner
Fabrik „Kongorot " , die Grießheimer „Neuscharlachrot "
nannte und zu 15 das Kilo verkaufte , während
die Herstellungskosten 3 ^ betrugen , die Patentan¬
sprüche der Berliner Fabrik verletzt zu haben . Die
Inhaber der Griesheimer Fabrik wurden zu je 1000
Geldstrafe und einer an die geschädigte Berliner Firma
zu zahlenden Buße von 6000 <̂ , der betr . Chemiker
zu 300 ^ verurteilt . Der Berliner Firma wurde
das Recht zugesprochen , das Urteil in der Presse zu
veröffentlichen .

Köln , 13 . Febr . Eine mysteriöse Geschichte
setzt die Gemüter unserer Vorstadt Ehrenfeld in Auf¬
regung . Dort fand man gestern Abend die in der
Wenloerstraße wohnende unverheiratete 5.6jährige Luise
Klären in dem hinter ihrem Spezereiladen befindlichen
Zimmer an einem Spiegelhacken erhängt vor .
Auf der Ladentischplatte stand mit Kreide geschrieben :
„ Geld oder gehängt ." Alle Schubfächer waren halb
geöffnet ; die Schmucksachen der Frau lagen zerstreut
im Zimmer umher : auch fehlte eine größere Geld¬
summe sowie die Einnahme des Tages . Die Laden -
thüre war von innen zugeriegelt ; die Thüre des
Hintcrzimmers , welche auf den Hausflur führt , stand
geöffnet , der Schlüssel zu derselben lag im Hausflur .
Der ' Frau hatte man ein Tuch um den Mund ge¬
bunden , welches im Nacken mit starkem Knoten fest¬
geknüpft war . Die Leiche hing an einem starken
Strick . Man nimmt an , daß die Frau zuerst ge¬
knebelt , beraubt und dann von dem oder den Em -
brechern aufgehängt wurde . Die mit ihr in dem
Hause wohnenden Leute waren mehrere Tage ver¬
reist und die Frau mehrere Tage allein im Hause .
Nachbarn haben gesehen , wie am Nachmittag des
Tages , an welchem die Frau anscheinend ermordet

wurde (es war Aschermittwoch ), ein junger Mann
die Läden herunterließ und bald darauf aus dem
Hause ging und die Thür abschloß .. Erst als die
Hausleute von der Reise zurückkehrten , fänden sie die
Leiche vor . Hoffentlich wird die eingeleitete Unter¬
suchung Klarheit in die Sache bringen .

Berlin , 14 . Febr . Bei dem parlamentar¬
ischen Diner beim Reichskanzler soll der Kaiser ent¬
schieden für den Minister Maybach eingetreten sein
und sich tadelnd über den Widerstand rheinischer .
Großindustrieller gegen die Sozialpolitik geäußert
haben . Auch habe der Monarch eine sehr herbe
Kritik über den Fürsten Bismarck geübt , be¬
sonders betreffs der Preßtreibereien in den „Ham¬
burger Nachrichten " . Frkf . I .

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt in einer
Erwiderung an die „Hamb . Nachr ." : Es sei bezeich¬
nend , daß dieses Blatt seine Angriffe gegen den
deutsch-englische» Vertrag unter der Parole fortsetze :
„Fürst Bismarck würde diesen Vertrag nichh abge¬
schlossen haben ." Mit Recht sei hiegegen bemerkt
worden , daß die Frage , ob jemand unter Verhältnissen
etwas gethan hätte , unter denen er nicht in die Lage
kam zu handeln , mit Sicherheit niemals zu entscheiden
sei. Darin liege aber gerade für die „Hamb . Nachr ."
der Wert des Arguments . Die Beziehungen des
Blattes auf der einen Seite , die Unmöglichkeit des
Gegenbeweises auf der anderen Seite bilden die sichere
Deckung , aus der jede Handlung der gegenwärtigen
Regierung mit der Behauptung , Fürst Bismarck würde
anders gehandelt haben , kritisiert und herabgesetzt
werden könne . Daß diese Kampfesart erfolgreich sein
werde , sei nicht zu befürchten , sie beweise nur , daß
man bei den „Hamb . Nachr ." mit dem sachlichen An¬
griffsmaterial zu Ende sei.

Lugano , 14 . Febr . In Brusino - Ar --
sizio am Luganer See sanken drei Häuser in den
See ; weitere Nachstürze werden befürchtet .

Palermo . Eine wichtige Entdeckung machte
vor einigen Tagen der Prof . Giovanni aus Palermo .
Er fand auf freiem Felde am Flusse Oreto in der
Nähe von Palermo ein weitläufiges unterirdisches
Labyrinth , das , gleich den Katakomben von Syra¬
kus , in einer großen kreisrunden Höhle gelegen ist .
Die Archäologen schreiben dieser Entdeckung eine
außerordentliche Bedeutung zu , und von der italien .
Regierung wurden die nötigen Mittel bewilligt , um
die Freilegung der Fundstätten unverzüglich in An¬
griff zu nehmen .

Washington , 10 . Febr . (Indianer zum
Militärdienst .) Das Kriegsdepartement beab¬
sichtigt 2000 junge Indianer für den Militärdienst
anzuwerben . Es soll jedoch kein eigenes Jndianer -
regiment gegründet werden , sondern die Indianer sollen
kompagnieweise den im Westen liegenden Jnfanterie -
und Kavallerie -Regimentern zugeteilt werden . Zur
Führung der Kompagnien sollen Offiziere , welche die
Sitten der Indianer kennen , gewählt werden . General
Miles befürwortet den Plan lebhaft .

leise hinaufführenden Treppe , daß er dort förmlich
aufgespießt wurde . 3 Staketen gingen dem Unglück - ,
lichen in den Unterleib ; nur mit großer Mühe konnte
der Bewußtlose aus dieser schauerlichen Lage befreit
werden . Der Verunglückte wurde in einem Sonder -
wagen mit ver Bahn in das hiesige Bezirkskranken¬
haus verbracht , wo er in der darauffolgenden Nacht
starb .

Waiblingen , 13 . Februar . Der Schlaffer
Theodor Guggenbühl von Stuttgart , der am 22 . v. M .
in Schorndorf seine Frau erschossen hat und dann
sich selbst erschießen wollte , befindet sich noch in dem
hiesigen Krankenhaus , ist jetzt außer Lebensgefahr .
Er wird voraussichtlich im nächsten Monat von dem
Schwurgericht in Ellwangen abgeurteilt werden .

Rottweil , 11 . Febr . Gestern abend stach
im hies. Spitale der Spitalit und Schuhmacher Fridolin
Karrais dem Spitaliten Karl Herderer aus Anlaß
eines Wortwechsels eine Schusterkneipe in die Brust ,
so daß Herderer nach wenigen Minuten starb . Letzerer
ist 28 Jahre alt und ledig . Karrais , der 46 Jahre
alt und verheiratet ist, wurde sofort in Haft genommen .

Heidenheim , 9 . Febr . Im Schmittenberg
fanden Holzhauer beim Zerspalten einer 50 em dicken
Buche merkwürdige Faserbildungen . Es sind zahn¬
artige Gebilde , die bis zur Mitte des Stammes gehen
und fast ganz genau auf einander passen . Beim
Zerspalten fielen sie fast von selbst auseinander . Die
Bildungen ziehen sich durch den ganzen Stamm hin¬
durch, sind jedoch am ausgeprägtesten in einem 80 em
langen Stück , das dieser Tage an die K. Forstakademie
nach Tübingen abgehen wird , um einer Sammlung
von Abnormitäten einverleibt zu werden .

Lauterburg , OA . Aalen , 11 . Febr . Ein
auf dem Kitzinghof bediensteter 17jähriger Knecht ,
welcher am Sonntag seiner hier wohnenden Mutter
ein Waschbündel bringen wollte , wurde unterwegs auf
freiem Felde von zwei Jagdhunden angefallen und
zu Boden gerissen , wobei er schwere Bißwunden erlitt ,
bis es ihm gelang , sein Taschenmesser zu öffnen und
die Bestien abzuwehren . Der herbeigerufene Arzt
konnte nur bestätigen , daß Waden , Schenkel und Arme
in schauderhafter Weise zerbissen waren . Die größte
Wunde befand sich am rechten Oberarm , der zugenäht
werden mußte .

Ulm , 13 . Febr . Die Vereidigung des neu¬
gewählten Stadtvorstanves Wagner , welcher am
Mittwoch von S . M . dem König und hierauf auch
von S . K. H . dem Prinzen Wilhelm in Audienz
empfangen worden ist, findet nächsten Montag 11 Uhr
im Rathaussal in öffentlicher Sitzung durch Reg .-Rat
Schmidlin statt . Zu diesem Akte ergehen an die
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden Einladungen .
Nach der Amtseinführung findet im Gasthof zum
Hirschen ein Essen statt . Die Audienz bei Sr . Maj .
dem König fand , wie das U . Tgbl . berichtet , um 9
Vorm , statt und dauerte längere Zeit . Se . Maj .
sprach dem Vernehmen nach dem neuen Stadtschult¬
heißen gegenüber aus , daß er stets sehr gerne in Ulin
geweilt habe, daß ihm dies aber in den letzten Jahren
m Folge seines Gesundheitszustandes leider nicht mehr

„Herr Wapping ist sehr freundlich ," versetzte Matthias unsicher , indem er nur
zögernd die Hand nach der Flasche avsstrcckte ; „ich begreife übrigens nicht, wie er
da , u kommt, Ihre Gefälligkeit für mich in Anspiuch zu nehmen , Herr Taubert ,"
schloß er kopfschüttelnd .

„O , ich erbot mich dazu , ihm die Bestellung an Sie ouszurichten , Herr
Matthias ," sagte Taubert in gemütlichem Ton , während er sich mit einer geschickten
Wendung so zu stellen mußte , daß er mit dem Rücken an der verschlossenen Thür
seines Zimmernachbars lehnte , und es diesem somit unmöglich machte, sich zurückzu¬
ziehen. „Sie interessieren mich, Herr Matthias ," fuhr er freundlich fort , „und es
thut mir wirklich leid, daß Sie ein Vorurteil gegen mich hegen , wenn mir 's auch
ganz erklärlich ist, woher das kommt . Sie haben unglücklicher Weise seiner Zeit
von Herrn Varley gehört , weßhalb man mich hierher berief und Ihr Widerwillen
gegen inein Metier läßt Sie ungerecht gegen mich sein. Während mich doch nur
die Absicht leitet , die verschollene Frau von Rockwald , an welcher Sie m>t so warmer
Hingebung zu hängen scheinen, wieder aufzufinden und in ihre Heimat und in den
Kreis ihrer Freunde zurückzuführen , behandeln Sie mich, als ob ich das Schlimmste
im Schilde führe , und das kränkt mich tief, Herr Matthias .

Matthias richtete sich auf und heftete einen durchdringenden Blick auf Taubert .
„Sie ereifern sich unnötig ," sagte er dann kalt , „ich denke nicht daran , mit

Ihnen die Schicksale der armen Katharina Rockwald , die Gott in seinen gnädigen
Schutz nehmen möge , sofern sie noch lebt , zu erörtern — ich weiß , daß sie unschuldig
war und das genügt mir . Wenn Sie sich aber dazu hcrgeben , das arme Geschöpf
aufzuspüren , so geschieht es doch wohl nur , um eine für diesen Fall ausgesetzte Be¬
lohnung zu verdienen und ich wüßte nicht, wetzhalb ich für Sir besondere Hoch-
achtuna empfinden , oder gar nach Ihrem Umgang verlangen sollte ."

Taubert biß sich aus d>e Lippen , um seinen Aerger zu verbergen , er faßte
-- sich indeß bald und sagte leichthin :

„WennS an der Zeit ist, werden Sie mir das Unrecht , welches Sie mir heute
gethan , abbitten , Herr Matthias ; ich habe begründete Hoffnung , zu beweisen, daß
Katharina Rockwald unschuldig verurteilt wurde und daß sie die Letzte gewesen wäre ,
ihren jungen Gatten , den sie abgöttisch liebte, zu erschießen."

„Woher wissen Sie das ? We wollen Sie diesen Beweis erbringen ?" fragte
Matthias mit heiserer Stimme .

„Das ist einstweilen noch mein Geheimnis — für heute nur soviel , daß ein
Zeuge jener schrecklichen Stunde noch lebt und daß er sprechen wird , sobald es ge¬
lingt , die nötige Pression auf ihn auszuüben . Wenn mir dies gelingt , dann werden
Sie mich um Verzeihung bitten , Herr Matthias und so wahr ein Gott über uns
lebt , ich werde der Welt beweisen, daß Katharina von Rockwald schuldlos ist !"

Ein tiefer , schluchzender Seufzer erschütterte die Gestalt des „Niemand " .

„Wenn dieser Tag je kommt und ich denselben erlebe , dann will ich auf die
Kniee fallen und den Staub Ihrer Füße küssen," murmelte Matthias in heftiger
Erschütterung und dann setzte er hastig hinzu :

„Ein andermal mehr davon — für heute gute Nacht ," und ehe sich's Taubert
versah , war er über den Korridor geschlüpft und die Treppe hinabgeeilt . Aber
Taubert war nicht gewillt , Matthias so ohne Weiteres entschlüpfen zu lassen ; wie
der Wind flog er gleichfalls die Treppe hinab und unten im Hausflur erreichte er
die zitternde Gestalt , die sich scheu in den dunkelsten Winkel drückte.

„Nur noch ein Wort , Herr Matthias ," rief Taubert , indem er dem Flüchtling
die Hand auf die Schulter legte ; „sagen Sie mir , wer Sie sind — enthüllen Sie
mir Ihr Geheimnis ."

„Mein Geheimnis ?" wiederholte der Andere keuchend, indem er dem Haus¬
flur zustrebte , „wer sagt Ihnen , daß ich ein Geheimnis habe ?"

„Ich weiß es, ohne daß mir 's Jemand gesagt hätte — weßhalb hätten Sie
sonst diese Verkleidung gewählt und —"

Er hielt inne — Matthias hatte sich seinem Griff entwunden und war durch
die offene Hausthür hinaus auf die Straße geschlüpft, deren Dunkelheit und Gewühl :
ihn den Blicken des Detektivs entzog .

(Fortsetzung folgt .)
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Vermischtes .

* Calw . Die Landwirte des Bezirks dürfte
eS interessieren , daß ein hiesiger Oekonom voriges Jahr
aus einem 34 Ar großen Grundstück 111 alte
Simri ----- 26 Ztr . Probsteihaber erntete , diese Zahl
spricht am deutlichsten dafür , daß diese Habersorte sich
vorzugsweise für unsere Gegend eignet .

Die Ko ch'sche Lymphe hat jetzt einen offi¬
ziellen Namen erhalten . Die von I )r . Libbertz ver¬
sandten Holzkästchen, welche die Originallymphe ent¬
halten , tragen nämlich alle seit Kurzem die Inschrift :
„Tuberkulin " .

— Der Hofhalt des Zaren ist bekannt¬
lich ein äußerst glänzender . Einige Zahlen über die
zum Hofe gehörenden Damen dürfte von Interesse
sein . Die Kaiserin hat in diesem Jahre acht Ehren¬
damen und nicht weniger als hundertvierundachtzig
Hofdamen . Im Ganzen giebt es fünfhundertachtund -
sechszig Hofämter , fünfundzwanzig Hofärzte und vier¬
undzwanzig geistliche Personen am Hofe . Der mili¬
tärische Stab ist hierbei nicht eingerechnet , ebensowenig
das Jagdamt . Dabei ist zu berücksichtigen, daß unter
der Regierung des gegenwärtigen Zaren das Per¬
sonal und die Ausgaben des Hofhaltes gegen früher
bedeutend eingeschränkt worden sind.

— In Szolnok in Ungarn drangen auf
dem Stendanger Gute des Baron Wodian er

Wölfe ein und zerrissen 20 Menschen. Die Regie¬
rung ordnete eine allgemeine Treibjagd auf die
Wölfe an .

Amtsgesängnis für Kamerun . Wie
der „B . B .-C." nach einem Privattelegramm mitteilt ,
ist das Amtsgefängnis für Kamerun dortselbst ein¬
getroffen . Dasselbe besteht aus zwei größeren und
drei kleineren Gebäuden , welche aus Cement und
Eisenwänden von einer Berliner Firma gefertigt sind .
Die Zusammenstellung der Gebäude in Kamerun muß
von dem Unternehmer vertragsmäßig binnen zwei
Monaten beendet sein . Das Leben der hierbei be¬
schäftigten deutschen Arbeiter hat die Regierung mit je
5000 ^ versichert .

Gemütliches von der Riviera . Ein
kriminalistisches Curiosum soll sich in Genua zu¬
getragen haben . Zwei auf Posten stehende Schutz¬
leute überfielen einen in Zivil vorübergehenden Oberst¬
lieutenant und suchten denselben zu berauben ! Zum
Glück gelang es dem Offizier , sofort die Festnahme
der „Hüter der Ordnung " zn veranlassen .

— Sonnenblumen sollten nach einer Notiz
in der „Köln . V . Z ." nicht in der Nahe von Bienen¬
ständen gesetzt werden , am wenigsten die nicht ge¬
füllten blühenden Sorten , indem der Honig dadurch
in einer den Imker im höchsten Grade benachteiligen¬
den Weise verfärbt wird . G . B . Claydon erzählt
im Gardeners Chronicle Folgendes : „Vor Jahren ,

als wir noch Bienenzucht betrieben , pflanzten wir in
den Garten die einblumige Sonnenblume in einigen
Exemplaren . Unser Honig wurde sehr dunkel gefärbt .
Nur um der ' Sache auf die Spur zu kommen , setzten
wir im nächsten Jahre noch mehr von diesen Sonnen¬
blumen . Jetzt wurde der Honig schwarz und unver¬
käuflich. Wir stellten dann die Pflege der Sonnen¬
blumen ein . In diesem Jahre standen die russischen
Riesen -Sonnenblumen nun wieder einmal in der
Nachbarschaft eines Bienenhauses . Der Honig wurde
schwarz und unverkäuflich ."

Calw .

Landwirt . Bezirksverein .
Die Generalversammlung hat beschlossen,

den Vereinsmitgliedern dieses Frühjahr Gelegenheit
zu einem Saatfruchtwechsel zu bieten und die An¬
schaffung von Probsteier Haber mit einem namhaften
Geldbeitrag zu unterstützen . Sofern genügend An¬
meldungen einlaufen , um 100 Zentner beziehen zu
können , wird der Zentner zu ca. ^ 11 . — abgegeben .

Bestellungen auf plombirte netto 150 Pfund
wiegende Säcke Original - Probsteier Haber
sind spätestens bis Mittwoch 25 . Februar bei dem
Unterzeichneten zu machen .

Den 16 . Februar 1891 .
Der Vereinssecretär :

Hugo Rau .

Amtliche Keklmntmachlmgeil.

Calw .

Dkl hiesige
am 18. ds . findet statt .

Stadl schultheißenarnt.
Kcrffnev .

Liebenzell .

Fabrik - u. Wohngebäude -Verkauf .
In der Konkurssache über das Vermögen der offenen Handelsgesellschaft

Weiblen L Brecht dahier, bringe ich das in Nr . 15 dieses
Blatts näher beschriebene Anwesen , in welchem seither die Fabrikation

sruUMj yon Baubeschlägen und Kleineisenwaren mit einer 6pferdigen Wasser -
' MsWl - kraft betrieben wurde , am

Donnerstag , den 19. Februar d. I -, mittags 12 Ustr,
auf dem Nathause in Liebenzell wiederholt aus freier Hand zur Versteigerung .

Das Anwesen ist gemeinderätlich taxiert zu 30 ,000
und bis jetzt angekauft zu 18,500

Das Ergebnis dieses zweiten Verkaufs , wird voraussichtlich sofort genehmigt .
Der Konkursverwalter

Verwaltungs -Aktuar Kober in Calw .

Königl . Amtsgericht Calw .

Steckbrief.
Gegen den Eisenwarenfabrikanten

Gotthilf Weiblen von Liebenzell ,
Teilhaber der im Konkurse befindlichen
Firma Weiblen u . Brecht in Lie¬
benzell , welcher flüchtig ist, ist die Unter¬
suchungshaft wegen Verbrechen der er¬
schwerten Urkundenfälschung u . a . V .
verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften und in das Amtsgerichtsgefängnis
zu Calw abzuliesern .

Calw , den 13 . Februar 1891 .
Oberamtsrichter

Deckinger .

Althengstett .

Stangen - u- Aarrhokz-
Jerkauf .

Am Don¬

nerstag , den
t 419 . Februar d.

lJ ., von vormit¬
tags 9 Uhr an ,
>aus dem Ge -
-meindewald Ab¬

teilung Stöcklesbrunnen :
150 Stück 3 — 5 Meter lang ,
500 „ 6 — 7 „ „
700 „ 7— 9 ..

400 „ 9 - 11 „
1000 „ 11 — 13 „

500 „ 13 — 15 „ „
230 „ 15 - 17 „

56 Festm . Bauholz V . Klasse .
Stangen und Bauholz sind größten¬

teils rottannen und schönster Qualität .
Zusammenkunft im Ort .

Schultheißenamt .
Flik .

»aus -Verkauf .
Aus dem Nachlaß der

Jakob Englert , Stein -
Lilti m Hauers Witwe , kommt deren

Anteil an dem zweistockigten
Wohnhaus in der Nonnengasse mit 36
gm Garten beim Haus am
Donnerstag , den 19 . Febr . 1891 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathaus zur Versteigerung .

Stadtschultheiß Haffner .

Privat-Anzeigen.
Am Markttage werden , soweit

Vorrat ,

Repskuchen
L 6 . LS pr. Ztr . gegen Baar
abgegeben bei

K «go Ka « .

Todes -Nnzeige.
Verwandten und Bekannten teilen wir die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß unser lieber , treubesorgter Gatte ,
Bruder und Schwager

I . Reichert , Ambraner,
heute früh 10 '/ - Uhr nach kurzem schwerem Leiden
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter¬
bliebenen ^

Anna Reichert
mit ihren H Aindern .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr .

Dies statt jeder besonderen Mitteilung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme ,

welche wir während der langen Krankheit und beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters und Großvaters

Daniel Kau
erfahren durften , für die vielen Blumenspcnden , die
ehrende Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , na¬
mentlich den Herren Ehrenträgcrn , sagt hiemit den
herzlichsten Dank im Namen der Hinterbliebenen

der trauernde Sohn
Gustav Rau , Bierbrauer.

Ligarreu-I-sger!
Vorzügliche , weiß brennende Sorten

aus besten Fabriken , per 100 Stück :
^ 2 . 60 , 2 . 80 , 3 . — , 3 . 20 , 3 . 40 ,
3 . 60 , 4 . 20 , 4 . 50 , 4 . 60 , 5 . 50 ,
5 . 60 , 6 . 50 , 7 . 50 , bei größerer Ab¬
nahme billiger , empfiehlt

I . Fr . Oesterlen .

Lod .ürssii

MIdelm Lolli.
Vorstackk , ^

verkauft wegen schneller Räumung sein
Lager in Buckskins und fertigen
Herren - und Knabenanzügen , wo¬
runter Auswahl für Konfirmanden , zu
herabgesetzten Preisen .

Reichhaltige Musterkarten sind
eingetroffen und empfehle solche gefälliger
Beachtung .

sind in reichster Auswahl eingetroffen ,
ebenso

Tuchjacken
von ^ 4 . 50 in allen Größen , bei

Emilie Dskn ,
Badgasse .

KISDK-
Lauäsvlmke,
schwarz , weist und far -

empfiehlt in frischer Ware
Kürschner Aeuschke .

sl?s .x>sksrl !
Naturclltapeten von 10 -rZ an,
Goldtapctcn „ SO „ „
Glayztapeten „ 80 „ an,

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Kvbrüäer r egier , Minden
m Westfalen .

Holzkaufzettel
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl .



krÄU6llM'd6it 886lml6 l 'lllw.
Mit dem 1. April 1891 beginnt ein neuer Kursus der hiesigen Frauen¬

arbeitsschule , in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Zeichnen ,
Malen , gewerblicher Buchführung und Korrespondenz erteilt wird . Auch zur
Weiterbildung im Aufsatz , deutscher Litteratur , französischer und englischer Sprache
und in Realien ist Gelegenheit geboten .

Für Hinterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen .

Nähere Auskunft erteilt die Schulvorsteherin Fräulein Lina Jung .

Der Vorstand des Kuratoriums :
Stadtschultheiß Kästner .

Dienstag , den 17. Februar .
Im Saake öes baöischen Kofes .

Aufführung
von

Svenen aus Köts von Lerlivbingen ,
von Goethe ,

(in 4 Akte gebracht )
durch Schüler des Keallyceums

unter Leitung von Rektor vr . Weizsäcker .
Zu recht zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen .
Preise : Einzelkarten (gelb) 80 -A Familienkarten für 3 Personen (rot )

1 ^ 80 -A sind zu haben bei Hrn . E . Georgii und abends an der Kasse.
Anfang 7 '/ - Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Wegen öaldigem Abzug
muß mein Laden so rasch als möglich geräumt werden und verkaufe ich deshalb

das ganze Warenlager
zu jedem annehmbaren Preise vollständig aus .

Ganz besonders empfehle noch eine große Auswahl in Kleiderstoffen ,
Tuch und Buckskin , Hosenzeugen , Damast , Piqus , Zeugte , Ziz ,
Cattun , Handtuchzeugen , Flanell , Jacken -, Unterrock - und Vorhang¬
stoffen , Bett - und Matrazendrill , Bettvorlagen , Bettüberwürfen ,
schwarzen Schürzen , Hemdeinsätzen , Kragen u. Manchetten , schwarzen
und weihen Glacehandschuhen u. s. w.

Zum Einkauf für Konfirmanden ist günstigste Ge¬
legenheit geboten .

6br. Im. Lrauobaar .

Unterzeichneter erlaubt sich, sein Lager in
Gold - und Silderwareu

in gefl . Erinnerung zu bringen . Besonders empfehle feine goldene Herren -
und Tamenringe , sowie in Bronce und Weihmetall zu Konfirmations¬
und Hochzeitsgeschenken passend : Ansichtsschalen (Niederwalddenkmal , Hohen -
zollern . Schloß Heidelberg , Prof . vr . Koch rc.), Leuchter , Tinten - und Feuer¬
zeuge , Aschenbecher , Flaschenteller u. s. w >, in schönster Ausführung unter
Zusicherung billigster Preise .

Hochachtungsvoll

Georg Mpp
(Wru . Karr ).

Empfehle zu billig gestellten Preisen :

sämtliche Spesereivnren ,
ferner :

baumwoll . Strickgarn in schöner Auswahl , Häkelgarn , wollene Litzen,
Herrnh . Band , Seide , Faden mit und ohne Glanz, Broschen , Finger¬

ringe , Haarpfeile , Schwämme von 5, 8, 10, 15, 20—70 --Z,
sowie

Gummi - und Vapierlrragen für Herren und Knaben, Manchetten ,
schwarze und farbige Shlipse und Cravatten .

Badgasse .

Einen Ovalofen
samt Vorherd hat zu verkaufen

Fr . Riedel , Vorstadt .
Käl8ei ''8 1jl'Il8t- kiU'INbI1(!II W

Weltberühmt und unübertroffen ^
bei Husten , Heiserkeit , Atemnot ,W
Brust - und Lungen -Katarrh .W

Das öküe ist das Wjgke. W
In Paket ä. 25 ächt bei

8tsin , Apotheker. W

Simmozheim .
Einen jährigen , schönen

Farcen
( ächter Gelbscheck) hat zu verkaufen

Fritz Nüßle .
Wech selformulare

sind vorrätig in der Druckerei d. Bl .

Zeichnungen
auf die am 20 . ds . Mts . zur Ausgabe gelangende

3 ° äeutsvke keiedssnleike L84. 4o
nimmt zu den Subscriptionsbedingungen entgegen

GrniL Keovgii ... .
Nachdem mir die bisher von Herrn Oekonomierat Horlacher innegehabte

Vertretung der Falzziegelfabriken des Herrn <2srl b .u <towioi in b .u <1-
wigsksten und ckoobgrim von letzterem für das Gäu , Enz - und Nagold¬
thal mit Umgebung übertragen wurde , empfehle ich zu Fabrikpreisen :

Llläovivi -ralLLivKeL
mit doppeltem Schluß am Katze und Kopf

als beste und verhältnismäßig billigste Dachbedeckung .
Hochachtungsvoll

Kugo Wau.
0 , 6 . I ^ IIsirlerer , lueKmÄlzKsi ',

empfiehlt für kommende Konfirmation sein reichhaltiges Lager in

Tuch und neuesten Buckskins
bei billigst gestellten Preisen .

Zugleich mache ich auf eine größere Partie kleinere und grötzere
Buckskinreste aufmerksam , welche ich, um damit zu räumen , unter dem Selbst¬
kostenpreis abgebe .

ü . Assslsr , xrLet .
früher I, Assistent am zaknärztkiikenInstitut äer Aönigk. Universität Leipzig.

Säuttgsnl , Königssän . 38 , I.
Sprechstunden 9 — 6 Uhr .

Schmerzlose Zahnextractionen in der Schlafgasnarkose . Künstliche
Gebisse nach neuestem System der Natur täuschend ähnlich .

Mein

Veiniager
bringe ich in empfehlende Erinnerung .

Hugo Rau .

Nepsel
verkauft das Pfund von 9 an

Dalkolmo .

81rMMe
zum Waschen , Färben und Fapon -
nieren besorgt bestens

Pauline Heldmaier .

Saftigen
Favon -Grnmerithalerkäse

pr . Pfd . 90

Kräuterkäse ,
Stück 20 H

reifen Kimkurgerkäse ,
pr . Pfd . 44 und 48 -H, kleine Laibchen

ä 30 , 35 und 40 A
empfiehlt

Speise-Zwiebeln,
Schöne Zwiebel , frostfrei , den Ztr .

zu 4 10 Pfund 50 --Z, empfiehlt
D . Kerion ,

im Schlosser Mohr ' schen Hause .

Sehr

wichtig
ist es , wenn die sorgende '

Mutter weiß , ob und welches
' Hausmittel bei plötzlichem Unwohl¬
sein der Kinder oder Erwachsener mit
Aussicht auf Erfolg angewendet wer¬

den kann ; denn sehr oft wird durch
schnelles Eingreifen bei Erkältungen usw .
einer ernsteren Erkrankung vorgebeugt .

^Da die kleine Schrift „ Guter Rat "
gerade für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jede
Hausfrau dieselbe eiligst von '
Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig kommen lassen. E

genügt einfach eine Post¬
karte ; die Zusendung

erfolgt gratis und
franko .

Ein heizbares , möbliertes -

Zimmer,
möglichst in der Nähe der Handelsschule ,
zu sofortigem Bezug gesucht.

Spöhrer .

20 . fsbi -usi - »SSI .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni

1871 im ganzen deutschen Reiche ge¬
setzlich zu spielen gestattete

ZtLät LLrlötta. It2L6
7Ldrliod 4 Dsbungsn

mit Haupttreffer von : 2 Millionen , 1
Million , 500 ,000 , 400 ,000 , 200 ,000 ,
100 ,000 , 50 ,000 , 30 ,000 , 25 ,000 ,
20 ,000 , 10 ,000 , 5000 , 2000 , 1000
Fr . rc. Gewinne , die „bar " in Gold
wie vom Staate garantiert ausgezahlt
werden und wie sie keine einzige
Lotterie aufzuweisen hat .

Jedes Los gewinnt .
Monatseinlage auf

ein ganzes Los 4 Mark .
Agentur : 6 . Wosterolb ,

zValcksInit -Laävn .

Beste und billigste Bezugsquelle str
garantir! neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echt
nordisch.

Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter
1« Psd.» gute neue Bcttfedern »er Pfund für
60 Pfg .. 80 Pfg .. 1 - IM . 25 Pfg . ;
feine prima Halbdaunen tM . 60Pfg . ;
weihe Polarsedern 2M . » 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettfedern 3 M . . 3 M .
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . u. 5 M . ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunen ss-dr
füMrSftig) 8 M . 50 Pfg . und 3 M . Per .
Packung zum Nostenpreife. — Bei velrügen von
mindesten« 7Ü Pt. S-s» Rat »«. — Etwa Nicht «
gefallendes wird frankirtdereitwilligst
zurückgenommen.

p«vk«r L v». «» tidesvnt (.« es» .

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw .
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